
Nach der Wahl von Martin Schlüter in das Arbeitskollegium auf der 
letzten Mitgliederversammlung begannen wir das neue Arbeitsjahr 
im Herbst 2017 mit sieben Vorstandsmitgliedern. Leider verließ 
uns Reinhold Fäth aus persönlichen Gründen überraschend zum 
Ende des Jahres (vgl. «Mitteilungen» Februar 2018), so dass wir seit 
2018 wieder, wie im Vorjahr, zu sechst zusammenarbeiten. Darüber 
hinaus wirkt unserer Geschäftsführer Alexander Thiersch an allen 
Vorstandssitzungen mit.

Auf der Klausur im September haben wir intensiv daran gearbeitet, 
den begonnenen Zukunftsprozess der Anthroposophischen Gesell-
schaft so weiterzuentwickeln, dass einzelne, individuell verantwor-
tete Projekte ins Leben gerufen werden können (Näheres dazu in 
den «Mitteilungen» Mai 2018). Vorausgegangen war ein längerer 
Prozess, in dem viele Mitglieder in der deutschen Landesgesellschaft 
ihre Ideen und Gesichtspunkte bei verschiedenen Treffen und in 
Interviews eingebracht haben, was sie für die Zukunft der Anthropo-
sophischen Gesellschaft für wesentlich erachten. Aus den vielfältigen 
Perspektiven kristallisierten sich sechs Kernthemen heraus, die in 
den «Mitteilungen» im März 2017 näher beschrieben wurden. 
Die eingehende Beschäftigung mit diesen Kernthemen regte uns 
zu verschiedenen Projektinitiativen an.

Mehrere dieser Projekte fließen bereits in die Gestaltung der be-
vorstehenden Mitgliederversammlung in Stuttgart ein, insbeson-
dere verschiedene Aktivitäten im Blick auf eine «lernende» und 
«übende» Gesellschaft sowie auf eine erweiterte Hochschularbeit. 

Ein großes Anliegen ist es uns, den Blick stärker zu weiten für 
verschiedene Impulse und Ideen von engagierten Menschen, die 
auf unterschiedlichen Feldern anthroposophisch tätig sind. Das hat 
uns dazu veranlasst, zweimal im Jahr unsere regulären Vorstands-
sitzungen einen halben Tag lang von der Teilnehmerzahl deutlich 
zu erweitern. In der Regel tagen wir jeden Monat für zwei Tage, 
ergänzt um eine dreitägige Klausur. Wir haben nun 15 Menschen 
eingeladen, an einer solchen erweiterten Vorstandsrunde mög-
lichst über einen längeren Zeitraum kontinuierlich mitzuwirken 
und ihre Erfahrungen und Ideen in die gemeinsame Beratung mit 
einzubringen. Das erste solche Treffen am 15.3.2018, in dem es the-
matisch um Fragen der Hochschule ging, verlief vielversprechend 
und ließ eine fruchtbare Arbeit entstehen. 

Weitere Tätigkeiten im Vorstand ergeben sich darüber hinaus 
aus den Perspektiven, die mit dem Bochumer Kongress «Soziale 
Zukunft» entstanden sind. Die eingeschlagene Richtung, stärker 
mit den verschiedenen anthroposophischen Verbänden und Mit-
gliedsorganisationen zusammenzuarbeiten, wird weiter verfolgt und 
noch ausgeweitet. Derzeit hat sich bereits ein Vorbereitungsteam 
gefunden, das auf ein Folgeprojekt des Bochumer Kongresses im 
Jahr 2020 hinarbeitet (vgl. «Mitteilungen» Mai 2018). 

Angelika Sandtmann

Anthroposophische
Gesellschaft in Deutschland
Tätigkeitsbericht des Arbeitskollegiums 
vom Herbst 2017 bis Juni 2018
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Gioia Falk
In diesem Arbeitsjahr stand wiederum die Verbindung 
von Anthroposophie und Kunst, speziell der Eurythmie, 
im Vordergrund. Die Fragen der Zukunft unserer Gesell-
schaft beschäftigten uns in allen Bereichen. Der Herbst 
2017 stand ganz im Zusammenhang mit der Hochschule. 
Stationen waren:

Öschelbronn. Vom 6. bis 8. Oktober 2017 konnte die 8. Hoch-
schultagung, gestaltet von Elke und Dr. Hans Broder von 
Laue, stattfinden. Die Tagung befasste sich im Zusammen-
hang der Klassenarbeit mit dem Thema: «Der meditative 
Übungsweg des Menschen zur Zeit der Welten-Mitter-
nacht». Auf Anfrage von Frau Laue wurde von mir jeweils 
zur letzten Klassenstunde ein zusammenfassender Text mit 
einer Form von R. Steiner eurythmisch dargeboten, für alle 
Anwesenden erstmalig. Außerdem habe ich einen eurythmi-
schen Kurs zum Motiv «Marias Erwachen in der Welten-
mitternacht» aus den Mysteriendramen durchgeführt. Zum 
Abschluss wurde nicht nur auf das erfüllte, gemeinsam erlebte 
Wochenende geschaut, sondern mit großer Dankbarkeit 
auf die ganze Reihe der vergangenen Hochschulveranstal-
tungen gesehen. Diese wurden vom Ehepaar von Laue mit 
dieser Tagung abgeschlossen und freigegeben für neue, sich 
anschließende Initiativen für die Hochschularbeit.

Stuttgart, vom 13. bis 15. Oktober 2017, konnte eine über-
regionale Hochschultagung stattfinden, vorbereitet von 
der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland und 
dem Goetheanum, mit dem Thema: «Der Mensch ist der 
Ort, an dem die Initiation stattfindet». Zur Arbeit an der 
Klassenstunde gab es ein reichhaltiges Angebot an Arbeits-
gruppen, Plena zu Hochschule und den Lebensfeldern sowie 
künstlerische Kurse. Von mir wurde zur Tagung ein dreifach 
sich aufbauender, eurythmisch-stummer Durchgang von 
Gedankenformen einstudiert.

München. 28. Oktober 2017, Thementag der Anthropo-
sophischen Gesellschaft München zum «Hüter der 
Schwelle». Zusammen mit Münchener Künstlerkolle-
gInnen habe ich mit einer Einführung, Lesung, Gespräch, 
Eurythmiekurs sowie künstlerischen Demonstrationen 
und einer Aufführung von Szenen aus den Mysteriendra-
men von R. Steiner beigetragen.

Dornach, 27. bis 31. Dezember 2017. Aufführung der vier 
Mysteriendramen von R. Steiner. Für die Aufführungen 
von R. Steiners Mysteriendramen an der Goetheanum-
Bühne lag die künstlerische Gesamtverantwortung weiter-
hin bei mir. Zu künstlerischen Darbietungen habe ich 
außerdem beigetragen, am 29.12. zum Vortrag von Paul 
Mackay zum Thema «Die Verwandlung der Intelligenz», 
anhand von Strader und zum Vortrag von Bodo von Plato 
zum Thema «Die Verwandlung der Liebe» anhand von 
der Anderen Maria und Maria.

Dornach, 23./24. März 2018. Auf der Generalversammlung, 
habe ich zusammen mit Stefan Hasler eine Arbeitsgruppe 

der Sektion für redende und musizierende Künste angebo-
ten, zu den Themen Eurythmie weltweit, Mysteriendrama, 
Faust, Dornacher Bühne und Projekte.

Auf der Sektionstagung für redende und musizierende 
Künste, 2. bis 6. April 2018 habe ich mit Einführungen und 
Demonstrationen zu den 12 Stimmungen von R. Steiner, 
den Geistgebieten in den Mysteriendramen und einer 
Eurythmie-Aufführung zu Dantes «Divina Comedia»
beigetragen. 

Aktuell beschäftigt uns als Generalsekretäre und Landes-
vertreter die zukünftige Zusammenarbeit mit dem Vorstand 
in Dornach, die sich aus den Veränderungen durch die 
Generalversammlung im März 2018 ergibt.

8. Mai, Anthroposophische Gesellschaft Nürnberg: Eurythmi-
sche Einführung, Gespräch zum Thema «Auf dem Wege 
zur Intuition?» 

11./12. Mai, Stuttgart, Himmelfahrtstagung, Initiative von 
Benedikt Zweifel, «Die Auferstehungskräfte in der Euryth-
mie», Eurythmiekurs von Severin Fraser und Gioia Falk.

In Vorbereitung bin ich für verschiedene Beiträge, u.a. für

15. bis 17. Juni, Mitgliederversammlung in Stuttgart, mit 
künstlerischem Tagungsprogramm, Eurythmieaufführung 
«Orpheus», siehe «Mitteilungen» April 2018.

22./23. Juni, Berlin, Fortsetzung der Veranstaltungen 
«Motive meditativer Praxis», «Denken und Meditation»,
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft und Allgemeine 
Anthroposophische Sektion in Deutschland, Gioia Falk, 
Wolfgang Kilthau, Bodo von Plato, Hartwig Schiller.

24. Juni, München, Grundsteinmeditation in Eurythmie 
sowie musikalische Interpretation. Mit Einführung und 
Demonstration/Kurs von Gioa Falk und Münchener 
KünstlerkollegInnen.

6. bis 9. Juli, Dornach, Tagung der südeuropäischen Länder, 
vorbereitet vom Goetheanum, der Schweiz, Italien, Frank-
reich und Spanien. Eurythmischer Tagungs-Beitrag von 
Gioia Falk sowie Eurythmie-Aufführung: Dante «Divina 
Comedia, Paradiso», «12 Stimmungen» von R. Steiner in 
italienischer Sprache, «Hypatia», di Mario Luzi.

21. bis 25. Juli, Dornach, «Mysteriendrama weltweit» – 
Schicksalsgemeinschaft darstellen, miterleben, befragen 
– für Darsteller und Interessierte. Initiative: Gioia Falk, 
Stefan Hasler und Bodo von Plato.

Berichte der einzelnen Mitglieder des Arbeitskollegiums
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Benjamin Kolass
Die vielleicht schönste Aufgabe im ganzen Jahr waren 
einführende Workshops in Anthroposophie oder Dreiglie-
derung, für die ich von Schülertagungen angefragt wurde. 
Die Arbeit mit an der Anthroposophie interessierten jun-
gen Menschen hat mich zuversichtlich gestimmt. Und ich 
bekam Gelegenheit, meinen Blick auf die Anthroposophie 
zu erneuern und zu erweitern.

2017/2018 habe ich Redaktion und Gestaltung der 
«Mitteilungen» der Anthroposophischen Gesellschaft 
in Deutschland weitergeführt und die Website betreut. 
Weitere Arbeitszentren haben die einfach umsetzbare Seite 
übernommen, sodass nach und nach ein einheitlicheres 
Erscheinungsbild der Landesgesellschaft und ihren Unter-
gliederungen entsteht. Viel Zeit und Engagement forderte 
der Kongress «Soziale Zukunft» im Juni 2017 in Bochum, 
für den ich ein umfangreiches Werbekonzept erarbeitet 
und umgesetzt habe.

Der Schwerpunkt meiner Arbeit lag beim Entwicklungs-
prozess im Rudolf Steiner Haus Stuttgart. Ende 2016 waren 
Alexandra Falk-Gierlinger, Schatzmeisterin der Anthropo-
sophischen Gesellschaft Stuttgart, und ich beauftragt worden, 
mit einer umfassenden organisatorischen Neugestaltung 
durch eine eigenständige Betreiberorganisation die Vor-
gänge im Haus zu ordnen, Aufgaben zu bündeln, bauliche 
Fragen anzugehen und neue inhaltliche Impulse zu setzen. 
Der Prozess ist auch ein Versuch, den Zukunftsprozess der 
Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland an einem 
Ort konkret ins Leben zu bringen. Im vergangenen Jahr sind 
dabei einige Schritte gelungen:

Zusammen mit dem «Bauverein Stuttgarter Anthropo-
sophen e.V.», dem Eigentümer des Hauses, haben wir mit 
den dringendsten Renovierungen begonnen. Hier wur-
den die starken Risse in der Bausubstanz untersucht, die 
Infrastruktur verbessert, Möglichkeiten der Begegnung 
und flexibleren Nutzung geschaffen und Tagungsräume 
aufgewertet.

Nach außen soll das Haus durch ein einheitliches Erschei-
nungsbild sichtbarer werden, auch für Menschen, die mit 
den internen Strukturen der Gesellschaft weniger vertraut 
sind. Ein erster Schritt dafür war ein einheitliches Pro-
grammheft mit klarer Gliederung. Die neue Grundgestal-
tung wird schrittweise auf weitere Werbemittel ausgeweitet.

Weitaus schwieriger ist es, neue finanzielle Grundlagen 
für die Erhaltung des Hauses zu etablieren. Bereits bei der 
Beauftragung für den Erneuerungsprozess war ein Kon-
sens darüber gefunden worden, dass künftig jede Nutzung, 
von der externen Tagung bis zur Klassenstunde, mit einer 
angemessen, am Bedarf des Hauses orientierten Gebühr 
entgolten wird. Die Frage ist nicht mehr, ob etwas gezahlt 
wird, sondern wer für eine bestimmte Nutzung aufkommt; 
ein Versuch, die finanzielle Seite stärker ins Bewusstsein zu 
bringen, um das hohe Defizit zu reduzieren.

All dies ersetzt natürlich nicht die inneren Impulse, die 
das Haus für die Neubelebung dringend braucht. Beispiel-
haft für einen intimeren Prozess kann die Gestaltung des 
Totengedenkens im November genannt werden. – Wie 
bekommen wir jüngeren Mitglieder eine Beziehung zu 
dieser zunächst ungewöhnlichen, aber in der Anthropo-
sophischen Gesellschaft sehr besonderen Kultur des Ge-
denkens und der Arbeit mit den Verstorbenen? – Wesent-
licher Moment des Abends wurde ein offener Austausch 
über Erlebnisse und Erinnerungen aus der Begegnung mit 
den verstorbenen Mitgliedern. Angehörige und Freunde
waren vorab um Beiträge gebeten worden, spontane 
Schilderungen schlossen sich an. Den Rahmen bildeten 
ein eurythmisches Hallelujah im Umkreis des Raums, 
Harfenmusik sowie ein Spruch von Rudolf Steiner. Selten
habe ich eine so dichte, lebendige Stimmung im voll be-
setzten Raum erlebt.

Ein weiterer, wichtiger Impuls war der Neugriff der zen-
tralen Stuttgarter «Mittwochabende». Die traditionel-
len Vortragsabende konnten aufgewertet und zuletzt mit 
einer Reihe zum Thema «Menschenrechte – Menschen-
würde» in Kooperation mit der studentischen Tagung 
«bildungsART» einem breiteren Publikum zugänglich 
gemacht werden. Neben einer Mischung aus sehr bekannten 
und «neuen» Rednern war das Anliegen, verantwortli-
che Menschen aus der Anthroposophischen Gesellschaft 
sichtbar und erlebbar werden zu lassen. Verbunden mit 
dem Impuls, diese Abende zu erweitern, war einerseits der 
schwierige Schritt, am Eingang auch für Mitglieder einen 
Richtsatz zu verlangen, andererseits ist es gemeinsam mit 
verschiedenen Eurythmiegruppen aus Stuttgart gelungen, 
an fast jedem Abend zu Beginn und Ende den aktuellen 
Wochenspruch eurythmisch sichtbar zu machen.

Eine sehr besondere, integrierende Arbeit waren die wö-
chentlichen Vorbereitungstreffen für die studentische Tagung 
bildungsART. Hier konnte ich als Vertreter des Hauses und 
der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland eng 
mit Studenten der umliegenden Ausbildungen zusammen-
arbeiten und zum Gelingen der größeren Tagung beitragen.

Das Rudolf Steiner Haus Stuttgart lebt stark durch die 
anthroposophischen Initiativen in und um das Haus. 
Die sehr gute Zusammenarbeit mit den Nachbarn vom 
Eurythmeum Stuttgart, dessen Studenten täglich das Haus 
beleben, gipfelte in einem gemeinsamen Wochenende «Im 
Blick» für Schüler und Studenten zur Eurythmie und zu 
Fragen des Künstler-Seins sowie in der Kooperation für 
eine Tagung zu den Auferstehungskräften der Eurythmie, 
mit Beiträgen von Wolfgang Schad, Benedikt Zweifel und 
Michael Debus. 

Mit der Landesgesellschaft, die Sitz und Büroräume im 
Haus hat, waren durch die erneuerte personelle Verbindung 
neue Impulse möglich. Sie gipfelten u.a. in der aktuellen 

- 
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Jahrestagung aber auch, gemeinsam mit dem Hochschul-
kollegium aus Dornach, im Oktober 2017 in der Tagung für 
Mitglieder der Freien Hochschule für Geisteswissenschaft. 
Mit dieser Tagung gelang ein Schritt in der Entwicklung 
der Hochschularbeit. Verschiedenste Ansätze, von der 
gelesenen Klassenstunde bis zum offenen Gespräch über 
die Mantren, wurden lebendig nebeneinander sichtbar. 
Gleichzeitig wurde der Bezug zu den Lebensfeldern der 
Sektionen, neben der mantrischen Arbeit der zweite Pol 
der Hochschule, verdeutlicht. Ende Februar 2019 ist eine 
weitere Hochschultagung dieser Art geplant. 

Im weiteren Umkreis zeigte sich die Beziehungspflege in 
einer stärkeren Nutzung des Hauses durch das benachbarte 
Lehrerseminar sowie durch Verbände, Firmen und Stiftun-
gen, die z.T. regelmäßige Besprechungen ins Haus legten.

Momentan wird die Arbeit von Alexandra Falk-Gierlinger 
und mir stark auf die Probe gestellt. Wir wissen noch nicht, 
ob es gelingt, die aus unserer Sicht notwendige sehr grund-
legende Veränderung des Hauses weiter voran zu bringen, 
ob die verschiedenen Interessensgruppen im Haus einen 
gemeinschaftlichen Weg finden oder ob sich Interessen 
gegenseitig blockieren. 

Ich wünsche mir eine Anthroposophische Gesellschaft, 
in der die Würde und die Freiheit anders Denkender 
und anders Handelnder auch dann besteht, wenn es zu 
schwierigen Entscheidungen kommt oder wenn etwas 
nicht so läuft, wie wir es erhofft haben. Angst oder Je-
mand-Muss-Weg-Argumente dürfen die Prozesse im So-
zialen nicht dominieren. Ich hoffe, es gelingt, dass die 
Menschen, die für etwas eintreten, sichtbarer werden, dass 
wir uns gegenseitig inspirieren und Kraft geben, um die 
vielfältigen Aufgaben der Anthroposophischen Gesell-
schaft in der Welt tatkräftig angehen zu können.

Angelika Sandtmann
Meine verschiedenen Tätigkeiten im Vorstand entspringen 
alle dem Anliegen, beizutragen zu einer wachen Ausei-
nandersetzung mit den sich wandelnden inneren und 
äußeren Verhältnissen des Menschen. Für eine sinnvolle 
Weiterentwicklung ist lebendige Erkenntnisentwicklung 
unabdingbar. Seit Beginn meiner Mitwirkung im Ar-
beitskollegium engagiere ich mich deswegen im Bereich 
Forschung und Forschungsförderung und in einer Ver-
tiefung der Studienarbeit in den Vorstandssitzungen und 
Jahresversammlungen der deutschen Landesgesellschaft. 
Im Rahmen der Stiftung zur Forschungsförderung können 
wir in gewissem Umfang Forschungsvorhaben unterstüt-

zen. Welche Projekte im letzten Jahr gefördert werden 
konnten, habe ich bereits in den «Mitteilungen» im März 
2018 ausführlich dargestellt.

Forschung hat mit Eigeninitiative, Selbstbefähigung und 
dem Mut zu tun, Fragen zu stellen und nicht gleich zu 
beantworten, sondern mit ihnen zu leben und an ihnen 
den Forschungsprozess weiterzuentwickeln. Seit der ver-
stärkten Verschulung der Hochschulen im Zuge des Bo-
logna-Prozesses wird die Anforderung noch dringlicher, 
Anstrengungen zu unternehmen, um jungen Menschen 
einen Freiraum für ein Forschungsmilieu zu ermöglichen, 
das auf Eigentätigkeit gründet. Kann die Anthroposo-
phische Gesellschaft einen Beitrag dazu leisten? In un-
seren Gesprächen im Arbeitskollegium über konkrete 
Zukunftsprojekte der deutschen Landesgesellschaft habe 
ich mich für eine Ausweitung der Forschungsstipendien 
für junge Menschen eingesetzt. Die Eckpfeiler dieses Zu-
kunftsprojektes sind in den «Mitteilungen» im Mai 2018 
beschrieben. Für seine Realisierung bemühe ich mich u.a. 
darum, aktiv auf mögliche Stipendiaten und Mentoren 
zuzugehen. So konnte ich z.B. Fionn Meier dazu anregen, 
sich im Rahmen eines solchen Stipendiums weiter in das 
Thema der Finanzkenntnis zu vertiefen. Er hatte im Sep-
tember 2017 auf den Rudolf Steiner Forschungstagen ein 
fundiertes Referat zum Thema seiner volkswirtschaftlichen 
Masterarbeit über «Money as accounting, historical and 
theoretical issues» gehalten. Christiane Haid, Leiterin 
der Sektion für Schöne Wissenschaften in Dornach, hat 
sich freundlicherweise bereit erklärt, bei Interesse Stipen-
diaten entsprechende Entfaltungsräume in ihrer Sektion 
anzubieten. Um junge Menschen schon möglichst früh auf 
die Perspektive einer Vertiefung eigener Forschungsfragen 
aufmerksam zu machen, haben wir im Frühjahr 2018 eine 
Anzeige der Forschungsförderung in dem Info3 Sonderheft 
«Berufswege 2018» geschaltet, das sehr viele Menschen 
im anthroposophischen Umfeld erreicht.

Als Herausgeberin der Zeitschrift «die Drei» stehe ich 
weiterhin in regelmäßigem Austausch mit der Redakti-
on. Es ist uns ein Anliegen, darin Raum für Gedanken 
zu geben, d.h. dem allgemeinen Trend der Zeitschrif-
ten zum Magazincharakter zu trotzen und Wert auf die 
gedankliche Durchdringung eines Themas und größere 
Zusammenhänge zu legen. In meinem letzten Bericht vom 
Sommer 2017 habe ich auf damals noch bevorstehende 
Veränderungen hingewiesen, die inzwischen umgesetzt 
wurden: Die Redaktion ist von Frankfurt Niederursel 
nach Stuttgart ins Rudolf Steiner Haus umgezogen. Die 
geplante Zusammenarbeit mit CampusA Stuttgart konnte 
ebenfalls aufgenommen werden. Inzwischen gibt es bereits 
das dritte Heft der «Drei», in dem ein «campyrus»-Bei-
heft als Forum für Auszubildende und Studierende inte-
griert ist. Dieses wird gestaltet von jungen Menschen im 
Umfeld des Stuttgarter CampusA. 

- 
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Michael Schmock
Die Anthroposophische Gesellschaft ist in Bewegung. Sie 
wird von anstehenden Veränderungen geprägt. Das bezieht 
sich nicht nur auf Dornach und Deutschland, das ist durch 
die Berichte aller Generalsekretäre zu spüren: Wie soll es 
weiter gehen? Wie kann sich überhaupt eine Mitgliederge-
sellschaft heute ausgestalten? Als Generalsekretär bin ich in 
vielen Besprechungen in Dornach und erlebe eine zerrissene 
Gesellschaft zwischen Rudolf-Steiner-Treue und Öffentlich-
keitsorientierung, zwischen der Suche nach den «spirituellen 
Wurzeln» und einem offenen Gegenwartsdialog, zwischen 
kultischen Elementen und nüchterner Sachlichkeit, traditio-
nellen Werten und offenen «Experimenten». – Wie gehen 
wir mit diesen verschiedenen Haltungen um? Gegenseitiges 
Verständnis und Integrationskraft sind gefragt, verbunden 
mit sozial-künstlerischer Kompetenz.

Die Sitzungen in Dornach waren vor und nach der Jahres-
versammlung von den «Zukunftsanliegen» und der sich 
häufenden Kritik geprägt. Oft hatte ich den Eindruck, dass 
Gräben entstanden sind, die kaum noch zu überwinden 
sind. Und trotzdem: Immer wieder Gespräche und Versu-
che sich abzustimmen. Das hatte trotzdem zur Folge, dass 
so etwas wie eine paralysierte Atmosphäre entstanden ist, 
die verunsichert nach dem wirklich Wesentlichen fragt.

In Deutschland hat mich der begonnene Zukunftsprozess 
sehr beschäftigt. Ich sehe darin eine erste Antwort auf die Fra-
ge, welche neuen Schritte und Räume gegenwärtig notwendig 
sind. Von den vielen Interviews, Kolloquien und dem «Per-
spektivenpapier» ausgehend, sind eine Reihe von konkreten 
Projekten entstanden, an denen ich beteiligt bin. Von der 
Fortsetzungsinitiative zur «Sozialen Zukunft 2020» bis zu 
«Assistenzstellen», von «Erweiterten Vorstandssitzungen» 
zu Hochschulfragen, bis zu Gesprächen mit den «übersinn-
lich Forschenden», Karma-Tagungs-Vorbereitungen und 
verschiedenste Jugendtreffen, sowie auch die Gestaltung 
einer neuen «News-Plattform» für die Deutsche Landes-
gesellschaft. Interessanterweise werde ich immer mehr auch 
zu Vorträgen eingeladen, die das soziale Miteinander zum 
Thema haben, von der Christus-Wirksamkeit im Sozialen, 
spiritueller Gemeinschaftsbildung bis zu gesellschaftlichen 
Zukunftsfragen. Hier entsteht immer auch wieder eine inhalt-
liche Vertiefung, ohne die meine Arbeit substanzlos würde.

Ich lebe mit Zukunftsimpulsen. Nach dem Kongress «Soziale 
Zukunft» hat das wohl jeder bemerken können. Merkwürdi-
gerweise sind diese Impulse aus einer aufrüttelnden biogra-
phischen Erfahrung mit dem «Grundsteinspruch» entstan-
den und schon in meiner Jugendsektions-Tätigkeit mit Jörgen 
Smit aufgetaucht und haben sich bis heute durchgetragen: 
Das Motiv des «werdenden Menschen»! Irgendwie ist es 
mir sehr, sehr wichtig, dass auch die Anthroposophische 
Gesellschaft noch mehr eine «werdende Gesellschaft» wird. 
Noch sind es drei Jahre Generalsekretärs-Tätigkeit ab diesem 
Sommer, also bis Juni 2021! Ich bin sehr gespannt, was noch 
alles «werden will» und freue mich darauf.

Martin Schlüter
Im ersten Jahr meiner Mitarbeit im Arbeitskollegium der 
Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland habe ich 
die verschiedenen Arbeitszusammenhänge des Kollegiums 
kennengelernt und dabei vor allem zur inhaltlichen Arbeit 
beigetragen, die wir bei jeder Zusammenkunft, sowohl 
im Arbeitskollegium wie auch in der Gesamtkonferenz, 
pflegen. Es war ein reiches und spannendes Arbeitsjahr.

Für die Entwicklung des Feldes «Freie Hochschule» habe 
ich bald nach meinem Einstieg im Rahmen des Zukunfts-
prozesses der Anthroposophischen Gesellschaft zusammen 
mit Gioia Falk die Verantwortung übernommen. Seitdem 
arbeiten wir in verschiedenen Zusammenhängen an ei-
ner Erweiterung und Vertiefung der Hochschularbeit in 
Deutschland. Das waren vor allem die Vorbereitungen einer 
Hochschultagung auch für Nichtmitglieder der Hochschu-
le, die vom 22. bis 24. Februar 2019 in Stuttgart stattfinden 
wird. Hier versuchen wir die gute Gesprächsatmosphäre 
der Hochschulzusammenkunft vom Oktober 2017 aufzu-
greifen, sie weiterzuführen und die Gespräche gleichzeitig 
für Menschen zu öffnen, die Fragen oder Anliegen mit der 
Freien Hochschule verbinden, selbst aber nicht Mitglieder 
derselben sind.

Beim jährlichen Lektorentreffen in Kassel, dessen Vorberei-
tungskreis ich seit Oktober 2017 angehöre, versuchen wir 
die vielfältige Ausgestaltung der Hochschularbeit in der 
deutschen Landesgesellschaft zur Erscheinung kommen zu 
lassen und die Verantwortlichen anhand zentraler Fragen 
ins Gespräch zu bringen, was im Oktober vergangenen 
Jahres auf sehr schöne Weise gelungen ist.

Die Initiative der Allgemeinen Anthroposophischen Sekti-
on zu «Motiven meditativer Praxis», die seit 2015 einmal 
jährlich an verschiedenen Orten stattfindet, wird sich am 
22./23. Juni 2018 in Berlin dem Thema «Denken und Me-
ditation» zuwenden. Für den 12./13. Oktober 2018 wird 
bereits eine weitere Veranstaltung dieser Reihe vorbereitet, 
der die Frage nach der Bildung der Bewusstseinsseele als 
Zentralmotiv zugrunde liegen wird.

In der ersten erweiterten Vorstandsrunde am 15. März 2018 
in Bochum stand ebenfalls die Frage nach der Freien Hoch-
schule im Mittelpunkt und wir können auf einen offenen 
und fruchtbaren Austausch zu allen Fragen der Hochschule 
zurückblicken, der seine Weiterführung in der nächsten 
erweiterten Vorstandsrunde im Herbst 2018 finden wird.

All diese Arbeitszusammenhänge lassen immer deutlicher 
werden, dass die weitere Entwicklung der Freien Hochschu-
le sich ergeben muss aus der Initiativkraft jedes Einzelnen, 
der sie auf Erden zu verwirklichen sucht.
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In 2017 konnte die Fördersumme in Höhe von wiederum 
60.000 € fließen. Hartwig Schiller schreibt dazu:

Die Entwicklung des Förderprojektes «Vervollständigung der 
Gesamtausgabe bis 2025» verläuft in der geplanten Weise. 
Die für das Projekt notwendige qualifizierte Mitarbeiterschaft 
konnte gewonnen und der Editionsfortschritt von der Planung 
in die Ausführung umgesetzt werden.

Die folgenden Bände sind bereits erschienen:
GA 1 f Edit. der naturwissenschaftlichen Schriften Goethes in 
der Weimarer Ausgabe (1891-1896) 
GA 41 a  Übersetzungen, Übertragungen, Nachdichtungen 
I. Altes und Neues Testament 
GA 68 c Goethe und die Gegenwart. Öffentliche Vorträge in 
verschiedenen Städten (1889-1912) 
GA 69 d Tod und Unsterblichkeit im Lichte der Geistes-
wissenschaft, Öffentliche Vorträge in verschiedenen Städten 
(1910-1914)
GA 69 e Geisteswissenschaft und die Geistigen Ziele un-
serer Zeit. Öffentliche Vorträge in verschiedenen Städten 
(1910-1914)
GA 90 a Selbsterkenntnis und Gotteserkenntnis I. Mitglie-
dervorträge in Berlin (1903-1904)
GA 90 b Selbsterkenntnis und Gotteserkenntnis II. Mitglie-
dervorträge in Berlin und verschiedenen Städten (1905)
GA 228 Architektur, Plastik und Malerei des Ersten Goethea-
num. Vorträge in Dornach bis zur Eröffnung des Goetheanum 
(Sept. 1920) erschienen 2016
GA 289 Der Baugedanke des Goetheanum. Vorträge nach 
der Eröffnung des Goetheanum (Sept. 1920)

Für 2018 sind weitere neun Neuerscheinungen vorgesehen. 
Damit werden von den insgesamt geplanten 53 Bänden in 
2018 bereits 18 Bände erschienen sein. Unerwartete Proble-
me sind bisher nicht aufgetreten. Mehraufwand, der wegen 
Materialfülle an einzelnen Stellen notwendig wurde, konnte 
an anderer Stelle kompensiert werden.
Ein besonderes Ereignis war zudem in 2017 die lang erwartete 
Neuerscheinung des «Volksseelenzyklus», zu der in der Zeit-
schrift «Die Drei» ein ausführlicher Bericht erscheinen ist.
Die Entwicklung der Spendentätigkeit für das Projekt ist au-
ßerordentlich erfreulich. 68 % des geplanten Gesamtaufwandes 
sind bereits heute durch Zusagen gedeckt, große Spender wie 
die Software oder Damus Donata Stiftungen haben sich in 
gleichem oder ähnlichem Umfang verpflichtet wie die För-
derstiftung Anthroposophie und wollen diese Zuwendungen 
innerhalb der nächsten drei Jahre realisieren. Eine anschlie-
ßende weitere Unterstützung wurde in Aussicht gestellt.
Die allgemein hohe Akzeptanz des Förderprojektes wird 
nicht zuletzt in dem außerordentlich hohen Anteil von 
Einzelspendern sichtbar. Sogar aus Korea wurden Förder-
beiträge geleistet. 
Zusammengefasst kann ich feststellen, dass die zwischen der 
Förderstiftung Anthroposophie und der Stiftung Rudolf Stei-
ner Nachlassverwaltung geschlossene Vereinbarung vollum-
fänglich umgesetzt wurde. 
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Insgesamt wurden folgende Bereiche gefördert
(gerundet in T€): 
Eurythmie (53 T€),
Forschung Wissenschaft (46), 
Forschung Kunst (27), 
Ergänzung GA (60), 
Sektion für Landwirtschaft (10), 
Pädagogische Sektion (3), 
Jugendsektion (8,5) und 
Sozialwissenschaftliche Sektion (10).

An Spenden und Zweckspenden gingen im Berichtsjahr 
1.400 ein (Vorjahr 3.072) («Zweckspenden» sind mit 
einer Zweckbindung versehen Spenden für Dritte, z. B. das 
Goetheanum). Bedingt durch den Mittelzufluss betrugen 
die Förderungen entsprechend 1.409 (3.108). Die administ-
rativen Kosten zur Aufrechterhaltung der Stiftungstätigkeit 
konnten gehalten werden. 

Für 2017 weist die Stiftung nach erfolgreicher Stiftungs-
tätigkeit mit 1.819,04 ein ausgeglichenes Ergebnis aus 
(Vorjahr 4.151,17 €). 

Alexander Thiersch und Julian Schily
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